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Pfad nicht mehr verläſst, wird auf dieſem Wege chönere und gewiſs bleiben—
dere Erfolge erzielen als andere auf ihren naturaliſtiſchen egen. Wir empfehlen
dieſe ne Kunſtgabe auf Q5 Dr. Hiptmair.
14) Die ſocialen Lehren des Freiherrn Karl von

Vogelſang. Grundzüge einer chriſtlichen Geſellſchafts⸗ und VD

olks⸗
wirtſchaftslehre aus dem literariſchen Nachlaſſ zuſammengeſtellt
Dr iard Klopp 1894 H Pölten. Preſsvereinsdruckerei. 64 G
Preis 3

Eine Ahre Fundgrube für alle jene, die „auf die Wiederherſtellung einer
chriſtlichen Geſellſchaftsordnung als auf die einzige Möglichkeit der Auflöſung
*

unſerer herrſchenden Zuſtände ohne heftige Erſchütterung hoffen.“ Was der geiſt⸗
volle, M Vordertreffen C8 publieiſtiſchen Kampfes chende Freiherr von Vogelſang
mn zahlreichen Artikeln großer Preſsorgane Qan herrlichen Früchten ſeines Fleißes
niedergelegt hat, das hat Dr. Wiard Klopp u dieſem Aumfangreichen u
geſammelt und refflich geordnet, 0 daſs 8 jedem chriſtlichen Socialpolitiker V
Nachſchlagewerk dienen kann.

ganze große Gehiet der ſocialen Lage und rage wird hier beſprochen
Kein irgendwie wichtiger Punkt fehlt. Die galge Geſellſchafts und Volkswirt⸗
ſchaftslehre 10 ſich vor den Augen des Leſers auf Sowohl die krritik der
Schäden unſerer ſoeialen Verhältniſſe aQAls die Vorſchläge zur Reform bauen ſich

und gau auf dem Boden des kirchlichen Chriſtenthums auf. Man ſtaunt
über en Reichthum 65 Geiſtes, die Beherrſchung der oſt ſchwierigen Materien,
die hiſtoriſche Orientierung, die Klarheit und Begründung der Reformvorſchläge,
die Correcte chriſtliche Auffaſſung, die feſſelnde Form Niemand, der dieſes Buch
VI  u eigenen Belehrung Über irgend einen einſchlägigen Punkt U Rathe zle.  „
wird 5 unbefriedigt ſchließen und beſonders iſt * ein wahres Arſenal für
populä

iſſenſchaftliche ſociale Vorträge m Vereinen und Verſammlungen.

V  Vir können das vorzügliche Buch Ni empfehlen.
Weinheim Bergſtraße. Dr Friedrich Kayſ E Stadtpfarrer.

15) Sonn  2 und Feſttagsleſungen für die gebildete elt. Von
* Hammerſtein Trfer, Paulinus-⸗Druckerei. 1895. 80.
VIII 638 V¾—. M 4Z.— 2.40

Der gelehrte Verfaſſer bietet mn dieſem der gebildeten Welt eine
kräftige geiſtliche ahrung, den Seelſorgern aber eine rei Auswahl
Stoffen nebſt der Art und Weiſe, Dte ſie dieſelben vor öheren Kreiſen behandeln
könnten. Da die ſogenannten „Gebildeten“ äufig un religiöſen Dingen eine
leider U große Ignoranz aufzuweiſen haben, ⁰ vorliegendes V  erk
auch einem Bedürfniſſe unſerer aſcetiſchen Literatur abhelfen. In gediegenen
Leſungen verden nebſ n dogmatiſchen Wahrheiten über Dreieinigkeit, Menſch⸗
werdung, Leiden, Auferſtehung U. auch moderne inſtructiv⸗apologetiſche
Themata vorgeführt, wie über Staat und Kirche, Zeitſchriften und Zeitungen,
Liberalismus und Freimaurerei, Erziehung, kurz Quter Stoffe, welche heutzutage
un gebildeten Kreiſen häufig discutiert werden und über die mannigfach irrige
Anſichten herrſchen Sind auch hauptſächlich die Einwürfe berückſichtigt, welche
die Proteſtanten gegen die Lehren und Einrichtungen unſerer 1V vorzubringen
pflegen, E ſind dieſelben doch meiſt identiſch mit denen unſerer modernen
Ungläubigen.

Die Anordnung des Stoffes iſt dem Geiſte de  D Kirchenjahres entſprechend
und dem aufmerkſamen Beobachter Ird es nicht entgehen, mit welch feinem
pſychologiſchen QAkt der Stoff auf beſtimmte obnn oder Feſttage vertheilt iſt

Die Darſtellung iſt Coneret und intereſſant. edes Thema bildet in Engem
Raͤhmen eln übſche abgerundetes Ganze Zahlreiche eingewobene Beiſpiele Qus
ueuerer Zeit Uun gut gewählte Citate aus modernen Schriftſtellern erhalten n
Geiß beſtändig in Spannung. Die chöne edle Sprache Hammerſteins U
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ſattſam bekannt und bedarf keines TIeuen Lobe  5  V2 Kein Sarkasmus, kein belei—
digendes Wort trifft en Gegner.

ieht man die Gediegenheit des Inhaltes und die chöne Ausſtattung de
Werkes n Betracht, ſo iſt der Prei  8 von Mark gewiſs nicht 5 hoch

Sarajevo. Franz Hammerl
16) Das große Sacramentaliſche Predigten von

IDr Scheurer, Pfarrer in Kaſtel Rh Paderborn 1895,
ru und Verlag von Ferdinand Schöningh. Eit biſchöflicher rück
erlaubnis. QO SO. Preis M 3.— fl

Winhofers ausgezeichnete „Predigten über die Anbetung des allerheiligſten
Altarsſacramentes“ varen bisher aſt die einzige, aber immer beliebte Vorlage
für Sacramentspredigten. Q5 vorliegende Werk eröffnet den Predigern eine
neue, ergiebige Fundgrube. Wir ſind jenen hochwürdigen Herren, die den Ver
faſſer 3ur Herausgabe ſeiner Im Dome U Mainz gehaltenen Kanzelvorträge ver
mochten, zum Danke verpflichtet Die Predigten ſind der Würde des Gegenſtandes
entſprechend ſorgfältig durchgearbeitet, klar, praktiſch und glaubenswarm. Man
merkt 5 dem Prediger An, daſs EL da  77 „Geheimnis Geheimniſſe“ ründlich
durchbetrachtet, darum weiß immer neue Saiten anzuſchlagen zUum obe und
Preiſe desſelben und wird nicht müde, e

ſu iebe 3u childern und das chriſtliche
Volk V  ur Gegenliebe anzufeuern.

Mitglieder 8 „prieſterlichen Anbetungsvereines“ nden n dieſem Buche
reichlichen Betrachtungsſtoff für die wöchentlichen Anbetungsſtunden.

eoben. — * Stadtpfarrer.
Compendium Liturgiae Sacrae luxta Rituum Romanum

Iu Missae Celebratione Et 0Ofei! recitatione. Auetore
Jos Aertnys; Paderbornae 1895, Schöningh.
80⁰ VII Et 138 PꝗS M 1.40

Ein ſehr verläſsliches, bei er Kürze inhaltſchweres Büchlein, mn welchem
ich das meiſte findet, was en Prieſter zur liturgiſchen eler der heiligen Meſſe
und Jum richtigen Beten de  7* Brevieres benöthiget: Aher ſehr geeignet owohl
zum Einzelgebrauch, als beſonders auch für Clerica'-Seminarien.

Anton Michelitſch, fb Hofkaplan.
18) Briefe des heiligeN Kirchenlehrers Alfons von

Liguori Zweiter Band 858 Desſelben Werkes ritter
an Regensburg, Berlagsanſtalt. 9g- 8⁰⁰ XII und S Preis 1e

8.— —4.80
Der zweite Band dieſes hochbedeutſamen Werkes ſetzt fort die „Allgemeine

Correſpondenz“ des heiligen Alfons an die verſchiedenſten Perſönlichkeiten. Ver⸗
gleiche Schr 939

Im 211  en and erſcheint deſſen „ſpecielle Correſpondenz“. Di  e „wiſſen
ſchaftlichen Briefe“, deren meiſte an den hochgebildeten Buchdrucker Remondini
n Venedig gerichtet wurden, geben die genaueſten bibliographiſchen Aufſchlüſſe
über die zahlreichen Werke des Heiligen, ind Aher von großer Wichtigkeit.
Mit Intereſſe liest man da Ausbau des epochemachenden M‚ Lw
ſowie die Berichte über die Aufſtellung, Entwicklung, Begründung und Ver⸗
theidigung des Aequiprobabilismus durch en heiligen Kirchenlehrer. Auf die
„wiſſenſchaftlichen Briefe“ folgen die „Paſtoralſchreiben“. Den Schluſsſtein bildet
ein ſorgfältig gearbeitetes Generalregiſter.

ahrhaft, olche Briefe ſind das chönſte photographiſche Album, ge
Lichtbilder der chönen Seele eines Heiligen! 16 gewandten Ueberſetzer haben
durch eine anziehende Sprache, der Verle durch die prächtige Ausſtattung
alles gethan, Aum dieſe für einen genauen Emer der Werke 65 heiligen Alfons
unentbehrliche Briefſammlung 3u einer Zierde der eutſchen theologiſchen Literatur
3u geſtalten. Dr ichelitſch


